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Lukas Holdereggers Hühner 
kommen im Fernsehen. Um 
die Bevölkerung für die Land-
wirtschaft zu sensibilisieren.
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Nicht ganz überraschend wird 
die freie Richterstelle erst im 
2. Wahlgang vergeben – so 
hat das Weinland gewählt.
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Mit einer einzigen Anlage 
verdoppelt die Genosol Mar-
tella ihre Stromproduktion. 
Und sucht Investoren.
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Andelfingen

Das Turnfest der Rekorde
DÄGERLEN Was die Präsidentin 
von ihren jungen OK-Mitgliedern 
gelernt hat, was die Tösstaler nebst 
der Verbandsfahne mitgebracht 
haben und woran der Gemeinde-
präsident denkt, wenn er Barren 
hört – das war die KTF-Eröffnung 
am Freitag.

Patrick Jola war ein schlechter Turner. 
Das sagte der Gemeindepräsident von 
Dägerlen über sich selber. Wenn er 
Barren hörte, dachte er ans Gold der 
Nationalbank, bei Pferd an ein Stück 
Fleisch auf dem Grill, und beim Klimm-
zug an das Stemmen von Bierkrügen 
am Fest. Als Präsident der Gastgeber-
gemeinde war er der letzte Redner am 
Freitagabend, er zeigte sich stolz über 

die viele Arbeit, die 
hinter dem Gross-
anlass KTF Wyland 
2023 steckt.

OK-Präsidentin 
Barbara Nägeli 
(Bild) erwähnte den 
14. Mai 2019 als 
wichtiges Datum. 

Da sei klar gewesen, dass alle elf Träger-
vereine hinter dem KTF Wyland 2023 
stünden, «dann ging es richtig los», am 
7. November wurde der durchführende 
Verein gegründet. Sie hätten alle am 
gleichen Strick und in die gleiche Rich-
tung gezogen, sagte sie und dankte ih-
rem jungen OK mit Durchschnittsalter 
35, von dem sie neue Techniken wie  
Facebook und Instagram gelernt habe.

Nebst dem jungen Team hat die Co-
rona-Krise mitten in der Planungszeit 
die Digitalisierung vorangetrieben. Ei-
nen gedruckten Festführer gibt es 
nicht, nur eine App. Barbara Nägeli 
dankte den Landbesitzenden, ohne die 
es kein Festgelände gäbe und in Heng-
gart keine Parkplätze. Nach diesen 
zwei Wochenenden würden alle wis-
sen, wo Dägerlen liegt.

Mehr als würdige Nachfolger
Tief beeindruckt vom Festgelände zeig-
te sich Hans-Peter Meier, OK-Präsident 
des letzten Kantonalen 2017 im Tösstal, 
ebenfalls gestemmt von mehreren Ver-
einen. Es sei gigantisch, die Weinlän-
der seien mehr als würdige Nachfolger. 
Man dürfe dankbar sein, viele Organi-
sationen hätten vor Scherbenhaufen 

gestanden, erinnerte er an die Corona-
Zeit, die mitten in die Planung des KTF 
Wyland fiel.

Nach Dägerlen brachten sie als Ge-
schenk eine Holzbank sowie die Ver-
bandsfahne, die sie Eugène van de Bult 
(Stammheim), Gesamtwettkampfleiter 
innerhalb des Zürcher Turnverbands, 
(ZTV) zurückgaben, der den Stoff 
gleich an Barbara Nägeli weiterreichte 
und ans Mikrofon trat. Er sei stolz dar-
auf, was die Weinländer Vereine geleis-
tet hätten. Es sei der zweitgrösste 
Turnsportanlass in der Schweiz, nur 
ein Eidgenössisches sei grösser.

«Noch nie gesehen!»
Auch ZTV-Wettkampfleiterin Corina 
Kohler bediente sich der Superlative. 
Das KTF Wyland sei eine Bereicherung 
für sie, und sie sei stolz auf alle. «So et-
was hat Corina noch nie gesehen!», froh-
lockte sie. In 14 Stunden falle der Start-
schuss. Allein die 54 Zehnkämpfer wür-
den eine Verdoppelung ge gen über 2017 
bedeuten. Sie legte den Anwesenden 
den Besuch des Festumzugs am Sonn-
tag nahe und fragte sich, ob am Schluss 
des Sektionswettkampfs zum dritten 
Mal Wangen SZ gewinnen würde.

In der zweiten Stärkeklasse gewann 
vor sechs Jahren … Dägerlen. Wohl 
aber ohne Patrick Jola.  (spa)

 Mehr zum KTF auf Seite 11

577 Vereine,  
310 aus dem Kanton
11 Trägervereine aus 7 Gemeinden 
stehen hinter dem KTF Wyland 
2023. Die Vorbereitungszeit dauerte 
3,5 Jahre, das Durchschnittsalter im 
OK ist 35 Jahre. 64 000 Helferinnen- 
und Helferstunden (die Hälfte zu 
leisten von den Trägervereinen) sind 
nötig für Auf- und Abbau sowie den 
Festbetrieb für knapp 15 000 Turne-
rinnen und Turner, was ein Viertel 
mehr ist als 2017 im Tösstal. Sie ge-
hören 577 Vereinen an, 310 davon 
aus dem Kanton Zürich. Mit 4938 
Frauen und Männern wird ein Drit-
tel auf dem Gelände schlafen, in Zel-
ten und in zu Unterkünften umge-
nutzten Scheunen. Das Budget be-
trägt 5,5 Millionen Franken.  (spa)

Land-Permanence  
in Henggart hilft  
der Praxis in Rafz
REGION Das von der Schliessung 
bedrohte Ärztezentrum Rafz erhält 
Unterstützung. Unter anderen 
sichern Hausärzte des Weinlands 
den Fortbestand.

Allein sind die Hausärzte des Zürcher 
Weinlands und von Winterthur-Nord 
nicht. Mit Unterstützung auch der Ge-
meinde, des kantonalen Gesundheits-
amts sowie Ärztegesellschaften in Win-
terthur und im Unterland sichern sie 
den Fortbestand der Hausarzt-Praxis 
Ärztezentrum Rafz. 

Die Führung hat die Land-Perma-
nence in Henggart mit Arzt Andreas 
Hablützel an der strategischen Spitze.  
«Alle Beteiligten sind froh, dass das 
äus serst engagierte Praxis-Team weiter 
bestehen und ohne Unterbruch weiter-
arbeiten kann», wird Andreas Hablüt-
zel in der Mitteilung zitiert.

Hintergrund der Probleme des Zen-
trums in Rafz und anderer Praxen in 
der ganzen Schweiz ist der unglücklich 
agierende Arzt Thomas Haehner. Im 
Flaachtal ist er kein Unbekannter, hat 
seine Firma Medium Salutis doch  
Anfang 2020 die dortige Arztpraxis 
übernommen und kurze Zeit später ge-
schlossen (AZ vom 6.10.2020). Gegen-
über der Zeitung zeigte er sich selbst-
kritisch und sagte, er hätte einen Ret-
tungsversuch unternommen, das wür-
de er nicht mehr machen (AZ vom 
1.12.2020).

Der Arzt und Medium Salutis blie-
ben in den Schlagzeilen. Anfang Mai 
berichtete das Schweizer Fernsehen 
über Chaos in Praxen, von einem «Arzt-
Skandal» ist gar die Rede. Mittendrin: 
Thomas Haehner. Im Juni 2021 musste 
sich der Regierungsrat nach einer An-
frage zur medizinischen Grundversor-
gung in den Regionen mit der Firma 
befassen. (spa)

Mit Fahnen aus den sieben Gemeinden (elf Trägervereine) wird die Verbandsfahne begrüsst und aufgenommen. Wer diese dereinst übernimmt, ist unklar. Bild: spa
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